Deutscher Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 


Drudesache 364 


Mündlicher Bericht 

des Haushaltsausschusses 
(18. Ausschuß) 

zum Entwurf eines Gesetzes 
über die Feststellung des Bundeshaushaltsplans 
für das Rechnungsjahr 1954 
(Haushaltsgesetz 1954) 

- Drucksache 200 - 


hier: Einzelplan 19 — Haushalt des Bundesverfassungs- 
gerichts — 


Berichterstatter: 

Abgeordnete Frau Dr. Hubert 

Antrag des Ausschusses: 

Der Bundestag wolle beschließen, 

die Anlage Einzelplan 19 — Haushalt des Bundesverfassungsgerichts 
für das Rechnungsjahr 1954 — mit den aus der nachstehenden 
Zusammenstellung ersichtlichen Änderungen, im übrigen unver- 
ändert nach der Vorlage anzunehmen. 


Bonn, den 31. Marz 1954 


Der Haushaltsaussdiuß 


Schoettle 

Vorsitzender 


Frau Dr. Hubert 

Berichterstatter 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei Gebr. Scheur, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, Rheinallee 20, 
Telefon S.'i.'Sl 



Vorlage 


Beschlüsse des 18. Ausschusses 


Haushalt des Bundesverfassungsgerichts 

Ordentlidier Haushalt 


Kap. 19 01 Bundesverfassungsgericht 

11. Ausgabe 

Fortdauernde Ausgaben 

Personalausgaben 


Tit. 101 Dienstbezüge der planmäßigen Beamten 
(einschließlich der in Planstellen ange- 
stellten Beamten auf Probe)*) 

Aufsteigende Gehälter: 

Bes. -Gr. A 2 b 1 ( — ) Oberregierungsrat 
1 Bibliotheksdirektor 

1 Bürodirektor beim 

Bundesverfassungs- 
gericht 


Zusammen 56 (56) 

davon Dienst- 
wohnungsinhaber 1 

Summe Tit. 101 1 021 100 DM 


Tit. 101 Dienstbezüge der planmäßigen Beamten 
(einschließlich der in Planstellen ange- 
stellten Beamten auf Probe)*) 

Aufsteigende Gehälter: 

Bes. -Gr. A 2 b 1 ( — ) Oberregierungsrat 
1 Bibliotheksdirektor 

1 Oberregierungsrat als 
V erwaltungsdir ektor 

beim Bundesverfas- 
sungsgericht 

Zusammen 56 (56) 

davon Dienst- 
wohnungsinhaber 1 

Summe Tit. 101 1 021 100 DM 


Sachausgaben 

Tit. 298 Zuschuß zur Gemeinschaftsverpflegung Tit. 298 Zuschuß zur Gemeinschaftsverpflegung 

8 100 DM 8 100 DM 

Die Mittel sind gesperrt. 


*) Die Stellen der nichtaufgeführten Besoldungsgruppen bleiben unverändert. 



